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Vollkommenheit beginnt mit dem ersten Schritt 

Das mediale „Nahrungsan-
gebot“ größtenteils negativer 
Art ist bereits in diesem ver-
hältnismäßig jungen Jahr 
enorm. Manches schafft es 
bis auf die Titelseite, obwohl 
der Hergang erst im Blattin-
neren dargelegt wird. Zu 
einem besonderen „Titelsei-
tenruhm“ haben es bisher 
die Morde des Jahres 2019 
gebracht.

Dieser reale Negativbefund 
gestattet die Frage: Ist das 
alles im Sinne des Erschaf-
fers, des Erfinders der Men-
schen? Wurden diese Täter 
Menschen, um solche Unta-
ten zu begehen? Und die 
Opfer: Mussten sie zu die-
sem bestimmten Zeitpunkt 
am für sie falschen Ort sein? 

Vor seinem Gewissen darü-
ber nachzudenken, wäre 
sinnvoller, als sich als Kon-
sument die journalistisch 
aufbereiteten Detailschilde-
rungen der Untaten 
miturteilend einzuprägen 
und sich mit unnötigen 
Wiedergutmachungsfolgen 
zu belasten! 

Auf Basis zum Beispiel der 
zehn Gebote haben nach 
Gutem und Vernünftigem 
strebende Menschen le-
benswerte Ziele formuliert: 
Edel sei der Mensch, hilf-
reich und gut (Johann Wolf-
gang von Goethe, aus dem 
Gedicht „Das Göttliche“) – 

Was hat der Mensch Besse-
res zu tun auf dieser Erde in 
seinem Leben, als zu lernen, 
Mensch zu sein? (Friedrich 
Schiller)

Kein Mensch auf dieser Er-
de ist etwas Fertiges: Weder 
körperlich noch seelisch und 
geistig. Auf allen drei Da-
seinsebenen gibt es chancen-
reiche Prozesse der Entwick-
lung, der Veränderung, bis 
zu einer gewissen Voll-
kommenheit, aber auch einer 
Verirrung auf allen drei Da-
seinsstufen. Leider überwie-
gen heutzutage Ereignisse 
aus unterschiedlichen nega-
tiven Wurzeln und bilden 
einen gut sich verkaufenden 
Stoff im medialen Alltag. 

Die Menschheitsgeschichte 
kennt – Gott sei Dank – 
vorwiegend Persönlichkei-
ten, die aufgrund ihrer inne-
ren Qualitäten positive Leis-
tungen für die Menschen 
ermöglicht haben und bis 
heute ermöglichen. Wo 
stünde heute die Mensch-
heit, wenn es nicht großarti-
ge Persönlichkeiten vor 
Christi Geburt, das uner-
reichte vorbildliche Leben 
Jesu von Nazareth und nach 
ihm in seiner Nachfolge sich 
engagierende Menschen 
gäbe?

Da diese Gedanken am 24. 
Jänner niedergeschrieben 
wurden, erwähne ich sowohl 

das Lebenswerk des Franz 
von Sales – sein menschli-
ches Lebenswerk wird im 
„Großen Wochentagschott“, 
Teil 1, Seite 1509 so zu-
sammengefasst: „Er war ein 
unermüdlicher Seelsorger 
und Prediger, ein Lehrer des 
geistlichen Lebens durch 
Wort und Schrift“ – als auch 
den Kältebus der Caritas in 
Wien, über den es am 23. 
Jänner 2019 im TV-
Vorabendprogramm eine 
Reportage gab: gelenkt und 
geleitet von Menschen im 
Dienst reiner Nächstenliebe 
für Menschen in akuter Not. 

Wo stünde heute die 
Menschheit, wenn sie sich 
im Wesentlichen 2019 Jahre 
auf dem Fundament des Le-
bensprogrammes Jesu ent-
wickelt hätte und das Inte-
resse bestünde, dies bis zur 
Perfektion zu wollen? Kein 
Wort über Waffenentwick-
lung und Kriegstechnik, 
keine Anleitung zur zerstö-
rerischen Ausbeutung der 
Mit- und Umwelt mit Ver-
nichtung der eigenen Le-
bensgrundlage samt Ver-
sklavung der Menschen ins 
rein Irdische, Stoffliche. 
Was Jesus lehrte, das lässt er 
vom Evangelisten Johannes 
in seinem Evangelium, Ka-
pitel 12, Verse 49 f überlie-
fern: 49 Ich habe diese Lehre 
ja nicht aus mir verkündet; 
mein Vater, der mich sandte, 
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H I N W E I S E

1. KRANKENKOMMUNION: 
Tag: 1.2.2019
Zeit: Ab 8,30 Uhr

2. BLASIUSSEGEN:
Tage:.2. u. 3.2.2019 

3. MONATSSAMMLUNG: 
Tage: 2. u. 3.2.2019
Sammlung: Nach den Gottesdiensten bei den Kirchentüren.

4. GEBETSKREIS IM PFARRHOF: 
Tage: 4. u. 18.2.2019
Zeit: 18,30 Uhr

5. CARITASSAMMLUNG: „Kinderkampagne 2019: lachen>leiden“
Tage: 16. u. 17.2.2019

Mit knurrendem Magen zur Schule zu gehen, im Winter 
mit dicken Pullovern in der ungeheizten Wohnung zu 
spielen oder bei Kerzenlicht die Hausaufgaben machen 
zu müssen – so fühlt sich Armut für Kinder an. Kinder, 
die oft in einfachen Hütten, ohne Wasser, Stroman-
schluss oder Sanitäreinrichtungen leben. Kinder, die 
sehr bald Geld verdienen müssen, um einen Beitrag zum 
Haushaltseinkommen zu leisten..  

20Euro sichern einem Kind einen Monat lang eine warme Mahlzeit. 
Sammlung: Nach den Gottesdiensten bei den Kirchentüren 

6. FASCHING IM PFARRHEIM:
Tag: 24.2.2019
Zeit: 14 und 17 Uhr

7. GEBURTSTAGE: 

Robert UNGER (60), Josef SCHIMKOWITSCH (85),
Maria GIRSCH (89), Herta FREY (60), Josefa DECKER (92),

Dipl.-Päd. Angelika KOISER (50), Josef KOLLER (90),
Herbert LEHNER (84), Anna PRIBITZER (85).

Im Namen der Pfarre und auch persönlich 
gratuliere ich allen Geburtstagskindern im Monat Februar 2019. 

Besondere Segens- und Glückwünsche
mögen alle hier namentlich angeführten Jubilierenden begleiten! 
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Februar 2019 

Bildungshaus Schloss Großrußbach 
Schloßbergstraße 8, 
A�2114�Großrußbach�
Anmeldung und Infos zu allen 
Veranstaltungen unter 
www.bildungshaus.cc / 02263 6627 - 
bildungshaus.grossrussbach@edw.or.at  

Familienaufstellung  
Fr., 1.2., 14:00 – Sa., 2.2., 18:00 
Dr.in Heide Hillbrand 

Geschnitzte Portraits in Kerb-
schnitt
Mo., 4.2.,10:00 – Do., 7.2., 12:00 
Mag.art. Marius Fischer 

Cursillomesse 
Fr,. 8.2., 19:00 
P. Engelbert Jestl CSsR 

Kremser Kamingespräche on tour – 
ORF NÖ Aufzeichnung 
Licht und Schatten / die letzten 
Dinge
Mi., 13.2., 18:00
Mag. Dr. Doris Lindner, Weihbischof 
DI Mag. Stephan Turnovszky

In der Trauer lebt die Liebe weiter 
Do., 14.2., 19:30 - 21:00 
Johanna Flandorfer, Ilse Puchner-
Lahofer

Öffentliche Vortragsreihe „Lebens-, Sterbe- und 
Trauerbegleitung“ 
Vortrag: Alte Menschen mit Demenz und Sorge-
kultur mit  
Fre.,15.2., 19:00 Uhr 
DGKS Monika Karl-Schild,

Russische Tänze – Aufbauseminar Teil 1 
Fr., 15.2., 19:00 - So., 17.2., 13:00 
Hennie Konnings 

Mein Körper als Instrument – die Lust des Sin-
gens
Sa., 16.2., 10:00 – So., 17.2., 12:00 
Dr.in Maria Gager 

Lima
Di., 19.2., 9:00 – 11:00 
Brigitte Grinner 

Trau dich, es ist dein Leben, Lesung und Ge-
spräch
Die., 19.2., 19:00 
Dr.in Melanie Wolfers SDS, CR Mag. Michael Aus-
serer, derSonntag 

...und immer wieder ein roter Faden. Workshop 
Biografisches Schreiben 
Fr., 22.2., 17:00 – 20:00 
Mag.a Gertie Wagerer 

Eheseminar 
Sa., 23.2., 9:00 – 17:00 
Sissy und Herbert Kraus 

Selbstpflege mit Naturheilkunde 
Sa., 23.2., 9:30 – 17:30 
Margit Klemmer 

Glaubensgespräch
Mo., 25.2., 19:00 – 20:30 
Dr. Matthias Roch 

All' Arrabbiata 
Ein italienischer Abend mit Musik, Nudeln, Pasta 
und viel Unterhaltung! 
Di., 26.2., 19:00
Musikgruppe: Martino Stanzel da Ernstbrunn, Anto-
nella della Sicilia, Francesca della Bergamasca, Ma-
rietta e Giovanni da Venezia. 
www.allarrabbiata.com
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G O T T E S D I E N S T O R D N U N G  I M  F E B R U A R  2 0 1 9  

Fr. 1.2. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. + Josef u. Anna MAIER u. f. + Sohn 
8,30 Uhr: BEGINN DER KRANKENKOMMUNION

Sa. 2.2. 17,00 Uhr: VA Sgm. f. + Eltern Maria u. Josef SCHINNERL u. f. + 
Angehörige, KERZENWEIHE, BLASIUSSEGEN,
MONATSSAMMLUNG

So. 3.2. 8,30 Uhr: Sgm. f. + Karl u. Johanna WOLF u. f. d. Verst. d. Familie 
   BLASIUSSEGEN u. MONATSSAMMLUNG
Mo. 4.2. 18,30 Uhr: Gebetskreis im Pfarrhof 
Di. 5.2.  KEINE hl. Messe 
Fr. 8.2.  KEINE hl. Messe  
Sa. 9.2. 17,00 Uhr: VA Sgm. f. + Eltern u. Großeltern 
So. 10.2. 8,30 Uhr: Sgm. f. + Eltern, Großeltern, Verwandte u. Lehrer 
Di. 12.2. 8,00 Uhr: Hl. Messe  
Fr. 15.2. 8,00 Uhr: Hl. Messe  
Sa. 16.2. 17,00 Uhr: VA Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 
   CARITASSAMMLUNG
So. 17.2. 8,30 Uhr: Sgm. f. + Eltern Johann u. Rosalia HUBER, Großeltern 

u. alle Verwandten 
   CARITASSAMMLUNG
Mo. 18.2. 18,30 Uhr: Gebetskreis im Pfarrhof 
Di. 19.2. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. + G. u. V. Franz MAIER, + Eltern, 

Schwiegereltern u. Verwandte 
Fr. 22.2. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. + Gatte, Eltern u. Schwiegereltern 
Sa 23.2. 17,00 Uhr: VA Sgm. f. + Pf. GR Friedrich Anton WOLF u. 

Angehörige; f. + G. u. V. Hubert MARTIN; als Dank u. 
Bitte anl. d. DIAMANTENEN HOCHZEIT, f. alle 
Lebenden u. Verstorbenen d. Familie 

  18,00 Uhr: FAMILIENMESSE IN HAUSBRUNN 
   Gestaltet von: Musik4you, Kindern u. Jugendlichen des 

Entwicklungsraumes Poysdorf Ost 
So. 24.2. 8,30 Uhr: Sgm. f. + Eltern Josef u. Maria WITTMANN 
  14,00 Uhr: FASCHING IM PFARRHEIM 
  17,00 Uhr: FASCHING IM PFARRHEIM 
Di. 26.2. 8,00 Uhr: Hl. Messe
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